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Text von Roland Bürki.

§ei ba fctfdjtljiu iu ere SBirtfdjafi Saub

fturmmartne i gioil e gmüetledjt SSer

fammlig glja. Ü wenn i tÇ fdjo no e

bluctjungc SMtrfchtcl bi, fo bin i glljdj

SBaS tünerö fjet itj ba', bafj bä nib emal bei- ©ab
abgebt jum ©djlafe?

o brbtj gfi, loiff i balt gärn a alluc Orte
bi, too'? öppe cfj lei lufdjtig geit.

SBic'S be afbe geit, lue fo 3)tenfdjt=
famerabe jäme chôme: ©i tüe öppe ihri

©a t)an i emol o einifd) folle uf ere SSrtigg flarj u

luege, baf fe b'ginbe nib uffprängi.

alte Srinnerigc uffrüfdjc, toaë bicfc un
ätne Dcrüebt f)ct u roie's am angerc gan=
ge=n=ifd). So ifdj frene Sattbfturmmannc

8uf $
ihri ganji DKilitärjtj) toie ne fd)önc,
tüfdjtige jjtlnt a ùê oerbujoge. §errjefe3!
SBe nte ba all? mett uffdjrtjbe, bas gäb

ja nes ganje? SSuecfj! Aber i mott ectj

itj nume berjeUe, loas mi am nictfdjtc
gläcfjerei bei,

ft\d) ba eine ufgftange mit eine tob-

ärrtfdjte ©fidjt. Diir bet bütlecfj gfclj, bafj
er öppis uf cm ©touffe bet. SWini liebe

Kanterabc," bei er gfeit, i toill neefj

büt ift öppis fäge, too=rt=t fit gabre uu=
mc für mi alei bljaltc ba. Wh fi cinifdj

Bu, loê grab, .£oupme

im ene Kantonemänt gfi, u ba ifdj mer
ufgfallc, bafj eine am Abc i bs Stroit
glägen ifdj, u ber ©abel nüt abjoge fjet.

g bänfe: 2Bag tünerS bet i^ bä, bafj bä

nib emal ber ©abel abjiebt jum ©djlafe?
U bi ganji îîadjt ifdj er fo gläge. Am
SDÎorge fragen i ne bc: SBqrum (jefdj bu

ber ©abel nüt abjoge juin 8igè? ,ftä
toeifäj!' het er gfeit u ber ginger ufglja,
,t bt brum jtoüfdfjc ^toene ©naggitoiler
gläge .'."

Êfjùm ifdj cr abgfaffc gfi, fo fteit fdjo

1 1 g 6 u ê e m

en angere uf u feit: Alli tüe fedj gtoüfj
erinnere a bi frijioärc gtjtc anno nier
jäljui. 3)a ban i bmel o cinifdj foHe uf

Un er fjet'S glja, mit beibne Jpà'ng, un i tja gluegt,
baf er'« gfja fjet.

ere ©rügg ftafj u fuege, baf; fe b'giuoc
nib uffprängi. 2)u ifdj'ê aber c fo gotts
jämmerlig djo ràgne, un i ha bätt: 9cei!

är tjeig am meifdjte fSrfaljrig u fi) am
längfdjte berbtj gfi.

ge}? ga=n=i unger b'Srügg adje, ga lucgc,
bafj fe b'ginbc nib adjefpränge. SBo bu

mt; Qt)t mite ifdj gfi, bin i jrugg i bs

£>et j&àribd unb ber 3unbel
Am örjmnaftum meiner SSaterftabt

roirften, als tdj bort jur ©djufe ging,
jmei Sßrofefforeu, bie einanber fpinne»
feinb toaren. Ter eine hiefj ^änbel, ber
anbere ^ititbef. 3&nbe'I leiftete ctluaS in
feinem gadjc, toäfjrenb gunbcl feljr lr>e=

nig babon berftanb. Kinntaf madjte 3an=
bei im SBinter mit feinett ©djülern eine

Ëjfurfion. TagS jubor fjatte es ftarf gc=

fdjneit, bodj mar ber ©djnee gefroren.
^Slöfelid) büdte fidj gänbel, fragte einen
gefrorenen Sfofjapfel aus bem ©djncc, gab
ifjn einem ©djüler unb fagte: 33rtng
baS morgen beut 3nnbel, ber fagt fidjer,
es fei gurafaff." ^ @d)nitm

*
3>t glücfüd&e gîtfigânger

get^t brauche idj nur nodj jtoeitttal
überautelt ju toerben, bann fann idj mir
felber ein Auto faufen."

Restaurant

HABIS-EOYÀL
Zürich

Spezialitätenküche

©in Za$ erfragt bett anbetn

Tic 3ett 'ft furj, bie 3c't beigebet,

ßin ïag crfdjlägt ben anbern.

9cidjt einer mieber auferftcljt,
Kann feiner [änger toanbern.

,\iann feiner länger fein im Üidjt,

Ob's ifjm aucl) mödjte frommen,
©ott fjeifdjt Ergebung, fjeifdjt SSerjidjt,

gür anbre, bie ba fommen.

gür anbere, bic er nodj hält,
©ebannf uor bunffen Jorcu,

gür anbre, tief inr Sdjofj ber SBelt,

ÏJcilIiarbèn, ungeboren. :^bmm @iebc,

*

£er ©cblaumeiet

Ter Sebrer macfjt es böfe? ©fidjt,
Suegt fträng bi Sdjüclcr a.

g grag ifdj gftelft im Sftädjne,

U niemer, too fe dja.

Tcr §ansli fdjtoifjt u fiegget
U Inegt ber 2tteifdjter a:

sperr Sebrer," feit er butterig,
ef)a=n=i fdjnäll ufegafj?"

£)et $riega=3afenatjt
(Sin- beutfdjer .vtriegsocteran erjäblt:

(Sine? läge?, an ber gront, als idj burdj
ben erften ©laben ber 9rcfcrbefteffung

ging, fal) idj einen gs ufantcriften bamit
befdjäftigt, eine .Sincifjangc unb einen

mittleren Sdjmiebefjammer in Otbnung
ju bringen. Ta mir gerabe ber ôafen
eine? Moppelfdjloffcs oerbogeu loar, blieb

idj ftefjen:
Sie finb toofjl ©djmieb?"
Sfein, ôcrr Leutnant, ^ibnarät. ftä)

babe bicfc 5ßatienten unter ben Käme
raben."

Unb ba? ba .?"
Sinb meine Qfnftrumente, §err Beut»

nant."
Sxa ja, bic 3ange, baS fann idj nodj

ocrftcfjcn, meint fie audj cttoaS grofj ift.
Aber ber Rammet?"

Ten gebrauche idj ftatt Eblorofornt."
* SMIraefe

3CuêIanb^umor
GËë ift nicfjt bertounberlidj, bafj baS

3i u b e r n bei ben grauen fo übcrljanb
nimmt toeldje (^clegenfjeit für fie,

ctloas über anbere hinter i fj r c tu

dürfen fagen ju fönnen! gcttjaric

2

l'eût von kìolano! Liirlci.

Hci da lctschthin in ere Wirtschaft Land
sturiiiiiiaiiite i Zivil e gmüellcchi Ber
saminlig gha. U wenn i il) scho iio e

blnetjnnge Biirschtel di, sa bin i glych

Was tüners het itz dä, daß dä nid emal der Sab
abziebt zum Schlafe?

o drby gsi, will i halt gärn a allne Trte
bi, wo's öppe chlei Inschtig geit.

Wie's de albe geit, we so Dienscht-
kamerade zäme chôme: Si tüe öppe ihri

Da han i emol o einisch solle uf ere Briigg stah u

luege, daß sc d'Kinde nid ufsprängi.

alte Erinncrigc uffrüsche, was diese un
äine verüebt het u wie's am angere gan-
ge-n-isch. So isch dene Landsturmmanne

Lusch
il,ri ganz, Militärznl ivie ne schöne,

lnschlige Film a üs verlmzoge, Hcrrjeses!
We me da alls iveti nfschrybe, das gäb

ja nes ganzes Bncch! Aber i woll ech

itz nume verzelle, was mi am meischte

glächeret het.

Isch da eine nfgstange mit eine tod-
ärnschte Gsichl. Äiir het dütlech gseh, dasz

er öppis nf ein Gwiissc het. Mini liebe

Kamerade," het er gseit, i will nech

hüt itz öppis säge, wo-n-i sit Jahre nn-
me für mi alei bhalte ha. Mir si einisch

Du, los grad, Houpme

im ene Kantonemänt gsi, u da isch mer
nfgfalle, dasz eine am Abe i ds Stroit
glägen isch, n der Sabel nüt abzöge hel.

I dänkc: WaS tüners het itz dä, daß dä

nid emal der Jabel abzieht znm Zchlafe?
U di ganzi Nacht isch er sv gläge. Am
Mvrge fragen i ne de: Warum hesch dn

der Jabel nüt avzoge znm Lige? .Ja
weisch!" het er gseit u der Fiuger ufgha,
.i bi drum zwüsche zwene Gnäggiwiler
gläge /."

Chnm isch cr abgsassc gsi, sv steit schv

tigs us em
cn angcrc nf n scit: Alli tüc scch gwüß
erinnere a di schwäre Zytc anno vier
zähni. Ta han i ömel v cinisch solle nf

Un er het's gha, mit beidne Häng, un i ha gluegt,
daß er's gha her.

ere Brügg stah n lnege, dasz sc d'Finde
nid nfsprängi. Dn isch's abcr c so gans
jäinmcrlig cho ràgne, un i ha däkt: Nci!

är heig am meischte Erfahrig u sy am
längschte derby gsi.

Ietz ga-n-i unger d'Brugg achc, ga lucgc,
daß sc d'Findc uid achcspräuge. Wo du

my Zyt ume isch gsi, bin i zrugg i ds

Der Zändel und der Zundel
Am Gymnasium meiner Vaterstadt

wirkten, als ich dort zur Schule ging,
zwei Professoren, dic einander spinnefeind

waren. Ter cine hieß Zändel, der
andere Zundel. Zändel leistete ctwas in
seinem Fache, während Znndel sehr wenig

davon verstand. Einmal machte Zändel

im Winter mit seinen Schülern eine

Exkursion. Tags zuvor hatte es stark
geschneit, doch war dcr Schnec gesroren
Plötzlich bückte sich Zändel, kratzte einen
gefrorenen Roßapfel aus dem Schnec, gab
ihn einem Schüler und sagtc: Bring
das morgen dem Zundel, der sagt sicher,
es sei Jurakalk." ^ Schàe,

Der glückliche Fußgänger

Jetzt brauche ich nur uoch zweimal
überautelt zu werden, dann kann ich mir
selber ein Auto kaufen." "

lîe»taur»nt

Surick
Lpeiiâiitiitenl'. ticke

Ein Tag erschlägt den andern

Tie Zeit ist kurz, die Zeit vergeht,

Ein Tag erschlägt den andern.

Nicht einer wieder aufersteht,

Kann kcincr länger wandern.

>iann keiner länger sein im Licht,

Tb's ihm anch möchte frommcn,

lì'tt heischt Ergebung, heischt Berzicht,

Für andrc, die da kommc».

Für andere, die er noch hält,
Gebannt vor dunklen Toren,

Für andre, tief im Schoß der Welt,

Milliarden, nngeboren. ^,.,ru, Si-bci

*

Der Schlaumeier

Ter Lehrer macht es böses Gsicht,

Luegt sträng di Schücler a.

E Frag isch gstellt im Rächnc,
U niemcr, Ivo sc cha.

Ter Hansli schwitzt n fieggct
U luegt der Mcischtcr a:

Herr Lehrer," seit er datterig,
Cha-n-i schnall usegah?"

Der Kriegs-Zahnarzt
Ein- deutscher Kricgsvctcrau crzähln

Eincs Tages, an der Front, als ich durch

den ersten Graben der Reservestellnng
ging, sah ich cincn Infantcristen damit
beschäftigt, eine Kneifzange nnd einen

mittleren Schmiedehammer in Trdnung
zn bringen. Ta mir gerade der Haken

eines Koppelschlosses verbogen lvar, blieb
ich stehen:

Iie sind wvhl Ichmied?"
Nein, Herr Leutnant, Zahnarzt. Jch

habe viele Patienten nnter deu Käme
rciden."

Und das da .?"

Iind meine Instrumente, Herr Lent-

nant."
Na ja, die Zange, das kann ich noch

vcrstchcn, wenn sie anch ctwas grvß ist.

Abcr der Hammer?"
Ten gebrauche ich statt Chlvrvform."

q- Mimose

Ausland-Humor
Es ist nicht verwunderlich, daß das

Rude r u bei den Franen sv überhand
nimmt wclchc Gelegenheit für fie,

etwas über andere hinter ihrem
Rücken sagen zn könncn! L°th°ri°
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SKtlttdrbienfcM Illustriert von H. Herzig.
Torf. 33or em Tovf bcgägne»n=i grab
ber Çoupme tt fäge ^itc=jr=it>ttt : .Tu, lo?
grab, ôonpmc jä färbet bir i£ nume,
aber mir Sanbftürmer bei eut Çoupme
nume bu gfeit. SDltr bei überfjoupt üfi
Dffijier e fo bräffiert gba, bafj fie tt ië
nume grab bei börfe befähle, toaê mer
gioünfdjt bei. U me mer öppis nib grab
fofort gmadjt bei u ber ^oupme gfut»

tjet fe la labe, u bi brei ©a'tle fjei fedj tjinaer
ber Äanune müefe ufftelle.

teret het, mir fige e lamaafdjige Sanbe,
ba bei mer ibm afbe gfeit: ,S, tue bod)
uib e fo, mir macfjeS ja fdjo, es djitnnt
be, eë cfjuitut be!'

Alfo, mo fi mer ba bori ocrblibc?
Alja, bim goutome, roo=n»i atroffe t)a bor
em Torf ufj. Aebe bättt §oubme fjan i

gfeit: ,8oê, bu föttifd) ba abfolut fa»n=es
3Bachr)üttIi uf b'Srügg ftelle, ba mirb
me ja ganj nafj, tue's ri)uunt d)o rägne.
U me me be no mit föttigne Stjlcibcr am
Abe i bê Stroit fölt mi djönnt ja
graue über sJiadjt!' Tev .\>oupme bet mer
bas glaubt, tt fdjo am närijfcbtc Jag ifd)
eS SBadjbüttli uf ber S3rügg gftange. Tu
fjei grab ufere jmee müeffe ga SBadj ftaf).
U prejtjs ifd) eS loieber cho rägne, u ber
ßuft ifd) gange, es het eim fafd) ab ber
S3rügg gloäibt! tiefes SBachbüttli bei afe
ganj gmalpefet. Tu fäge»n=i 31t mtjm Sia*

merab: ,$äb bod) e djlci bas ôiittli, füfd)
gheit es is gmüfj uo t bs SBaffer ad)e,
ine ber ^üft bämäg geit.' Un er het'ê
gba, mit beibne Väug, un i ba glttegt,
bafj er's gfja fjet. So ifd) es Abe roorbe.
3fa ja, i fäge»n»ed) nume, mir fi afbe no
Velbe gfi! SBe fi üs uib gfja Ijätte...!"

Ja, ôelbe fit cr gfi!" tjet ib. ber
ixnipiue bo bene Sanbfturmmanne gfeit
uu ifclj ufgftange, nib oergäbe feit mc
ja, bafj ber Sanbfturm ber .Stärn oo üfem
SDMlitär fijg. Tas jeigt am bütfigfdjtc fol
gcnbes 33bfpicl: Ta fi o cinifdj en Uê»
jüglev, e l'anbmcljrina nn c ßanbftürm*
1er jänic am eue SBirtêtifdj gtjod'et u bei
jättte bifpibiert, mär bi muetigfrijte Soi-
bäte fjeig. Ter Usjügler fjet natürlig
bljouptet, bi befdjte ftjge bi ifjite, mif fi
no alli jung tt djädj ftjge, ber Sanbtoefjr»
maa fjet gfeit, nei, bi befdjte ftjge bi itjne,
fi fjeige fdjo meh Srfahrig als bi junge
Usjügler. Ts letfdjt tjet aber bodj ber
Sanbftürmler gfeit, är fijg ber utitetigfdjt,
är beig am meifdjte érfafjrig u flj am

iDer Uêjûglec u ber üanbroetjrma ft beroo tedjlet.

läugfdjte berbtj gfi. %li brei tjet »f e

ïifdj gfdjnöblei u bljouptet u bljouptet n
fi nib einig bourbe. Tas fjet e Batterie»
offijier gfefj u fjet ne gfeit: ,.öe, djömet
it) grab mit mir, Wanne, be mei mer

be luege, mär bo eudj ant meifdjte 9Jhtet
tjet!' Sr fjet fe ufe 3it=n=erc grofje Sia
uuue gführt, het fe fa labe, u bi brei
Tätle hei fed) Ijinger ber ftanuue müeffe
ufftelle. U bu päng! ifdj'ê foSgange.

SBen i ôppië barf roünfdje, fo modjt i eê tyaav £ofe.

Ter USjügfer u ber Sanbtoehrma fi ridj»
tig beroo tedjlet, roa fte nume djönne bei.
Quitte ber Sanbfturtnma ifdj bfibe ftab
u fjet fedj b'Dbre jue gba. ,So, bir fit
ber bveofdjt!' fjet bä £oupme 3ue»n»ibm
gfeit, ,bir beit am meifdjte SÜcuet. Un
i^e djönnet bir eudj junt Tanf berfur
roünfdje, roaS bir roeit. SBaS fjättet ber
gärn'?'

,©e, roen i öppis barf roünfd)e', fjet ber
Sanbfturmma gfeit u ifdj oerbattereb ba»

gftange, .fo roett i, fo mödjt i eê 3ßaar
§ofe.' ,SBarum tb grab §ofe?* brüelet ue
ber §oupme a. SBunfcbet bodj öppis ©ef
fers, ©rôfjerë! Aber roarum i£ §ofe?'

,3BtI i brum', het ber Sattbfturmnta
gfeit, .mil i brum, brum, efj, efj, loi! i
brum --, i biefer , gmadjt ha!'"

£>ret ^uc^êae fef) testen
ßieber hebelfpalter

Sine 3eituug an ber ©ottljarb^eufj
bradjte oon unfern SBteberfjoIungêfurfen
bie fjübfdje Auefbote: Tie sJ3iitvailf eur=
Compagnie nädjtigt in ber ©öfdjeneralp
unter beut 35jjaufdjen ber ©letfdjerbädje;
bie übrigen liegen in SBaffen unb am
©urtneHen?93erg. Unfere Solbaten finb
alfo ju franfe. ßine felteue Sonnen -

flut unb Sid)tigfeit jeigte ifjnen bie
S3erge." Auf ben S3ergen liegen, un»
ter Sadjen nädjtigen unb bie Sonnen»
ffttt fefjen uub fidj 311 §01111' fütjlen
roent baS nidjt gleidj etnleudjtet! aatm

*
SRifjuerflanbene Bei^enfpiadje

Sin Sfeifenber fommt in ein tarifer
Steftaurant unb Ijätte über fein Seben
gern SbantpiguonS gegeffen. Sv berftanb
aber 31t menig fraujöfifd), um bte ^ilje
beftellen 31t fönnen. Ta fam ifjnt ein
Siufall, er nahm eiu Stüd Sßatoier uub
jeirijuete barauf bie gorm ber S3it3t>.

Ctti, Sütonfieur, oui SRonfieur!" fagte
hierauf ber M ebner unb eilte bienfteifrig
fort, um binnen meuigen Wiituten mtt
einem 3tegenfdjirm roieber 31t erfdjeinen.*

1. .Siapitcl.
Sülabame .Ç> 0 p f ft a n g eqählt im

.vi reife itjrer greunbinnen: 2Ôaë mir ba
jüngft att einem .frcrbftabcnb paffiert ift!
Spajierc idj ganj allein in tiefen ®e»
banfen au meine Sieben JU Çaufe an
einem SBalbranb. Ss ift fbäter Abenb
unb ein birijter Giebel unifdjliefjt midj
roie ein grofjer Sdjleier. Ta felje idj
plöglidj aus bem grauen Sunft eine
lange, lange ©eftalt ragen; loie ein
Sßfjantom fal) es aus. SDÎir roollte baS
|>erj ftillftebeu; aber icf) mufjte borüber,
beuu iu ben SBalb jurüdjufehren fjätte
ntidj aEjufehr oerfpätet, unb fte roiffen,
mein Sftann Als idj ganj nafje an bie
©eftalt Ijeraufaiu, rourbe mein ©rauen
nod) grofjer, benn loas mar es? Sin
ftrupbig attsfeheuber SDÎann, beu §ut tief
in ben Augen, auf biefem §ute aber
nodj beute überläuft es ntidj fait
fafj ein lier, eiu grofjeS unb fidjer
loilbes 2 ier! Sinen Augftfdjrei aitsftofjeu
unb roie bon SSibern gehest babonrennen
loar eins, unb es bauerte lange, bis ich
midj bon biefem Sdjred'en ertjolt fjatte.

Tev ganje ftreis bev greunbinnen er»

fcfjauert unb füfjft baS unheimliche ©rau»
en mit.

2. ,'fapitel.
vvvv Si lein v 11 tt b evjäljlt im Äreis

feiner greunbe: SBaS mir ba jüngft an
einem .\>erbftabenb paffiert ift! Spa3iere
iaj ganj allein itt tiefen ©ebanfen au
meine Sieben 31t £>aufe" : ufro., genau
fo, roie im Äapitel 1.

3. tfapitel.
Ter gäger ô e r 3 m a it n crjäfjft im

Greife feiner Mollegcn: SBaS mir ba
jüngft an einem §erbftabenb paffiert ift!
obv loifjt, id) Ijabe einen jafjmen g u dj 8.
Tas Tier Ijat mir fdjon mandjen guten
Tienft getan. ,gdj nefjme ben Äcrl mit
bor Aufgang ber gagb, unb cv jeigt mir
alle SBinfel an, roo etroa ein gudjSbau
brin fteeft. Tabei fjat fid) baë 33ieft an»
geroöfjnt, roenn bas Aufleben lange bau»

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II o Zürich I

trinkt man den edlen Tokayer undfeurigen Stierenblut. 376
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Militärdienscht Illustriert voir Ii. Herolz.
Dorf. Bor cm Dorf begägne-n-i grad
der Hoilpme ii säge zne-n-ihnu .Du, los
grad, Houpme jä lachet dir itz nume,
aber mir Landstürmer bei em Houpme
nume du gseit. Mir bei überhoupt üsi
Offizier e so drässiert gha, daß sie n is
nume grad hei dörse befähle, lvas mer
givünschl hei. il we mer öppis nid grad
svfort gmacht hei n der Honpme gfnt-

bel se la lade, u di drei Dätle hei sech hinaer
der Kanune müeße ufstelle.

teret het, mir fige e lamaaschige Bande,
da hei mer ihm albe gseit: ,E, tue doch
uid e so, mir maches ja scho, es chnnnt
de, es chnnnt de!'

Also, wo si mer da von verbilde?
Aha, bim Houpme, wo-n-i atroffe ha vvr
em Torf uß. Aebe däm Houpme han i

gseit: .Los, du söttisch da absolut la-n-es
Wachhültli nf d'Brügg stelle, da wird
me ja ganz naß, we's chunnt cho rägne.
U we nie de no mit söttigne Chleider am
Abe i ds Ttrou söll mi chönnt ja
graue über Nachts Der Houpme het mer
das gloubt, u scho am nächschte Tag isch
es Wachhültli nf der Brügg gstange. Dn
hei grad üsere zwee müesse ga Wach stah.
U Prczys isch es wieder cho rägne, n der
Luft isch gauge, es het eim fasch ab der
Brügg gwäiht! Ucscs Wachhültli het ase

gan; gwalpelet. Dn säge-n-i zu mym Ka-

illeradl .Häb doch c chlci das Hütlli, süsch
ghcit es is gwüß no i ds Wasser achc,
wc der Lüft däwäg geit/ Un er het's
gha, mit beidnc Häng, nn i ha gluegt,
daß er's gha het. Tv isch cs Abe wvrde.
Ia ja, i säge-n-ech nnme, mir si albe nv
Hclde gsi! We si üs nid gha hätte...!"

Ia, Helde sit er gsi!" het itz der
Honpme vo dene Laiidsturmmanne gseit
nn isch ufgstange, nid vergäbe seit nie
ja, das; der Landsturm der Kärn vo üsem
Militär syg. Tas zeigt am dütligschtc fol
gcndcs Byspiel: Ta si v cinisch en Us-
zügler, e Landwehrma nn e Landsturm-
ler zäme am ene Wirtstisch ghockct u hci
zämc dispidiert, wär di muetigschte Tol
date heig. Ter Uszügler het natiirlig
bhonptet, di beschte syge bi ihne, wil si
no alli jung u chäch syge, der Landwehr
maa het gseit, uei, di beschte syge bi ihnc,
si heige scho meh Erfahrig als di jnnge
Uszügler. Ts letscht het aber doch der
Landstürmler gseit, är syg der mnetigscht,
är heig am meischte Erfahrig u sy ani

Der Uszügler u der Landwehrma si dervo lechlet.

längschle derby gsi. All drei -hei nf e

Zisch gschnödlcl n bhonptet n bhvnptet n
si nid einig Wörde. Das het e Baticrie-
vffizier gseh n het ne gsein .He, chömet
itz grad mit mir, Manne, de wei mer

de luege, wär vo euch am meischte Muet
het!' Er het se use zu-n-ere große >!a
nunc gführt, hct sc la ladc, u di drei
Tätlc hei sech hinger der Kamine müesse
ufstelle. U du päng! isch's losgange.

Wen i öppis darf wünsche, so möcht i es Paar Hose.

Tcr Uszügler u der Landwehrma si richtig

dervo techlet, wa sie nume chöune hei.
Nume der Landsturmma isch blibe stah
u het sech d'Ohre zue gha. ,So, dir sit
der brevscht!' het dä Houpme zue-n-ihm
gseii, .dir heit ani meischte Muet. Un
itze chönnet dir euch zrini Tank derfür
wünsche, was dir weit. Was hättet dcr
gärn?'

.He, wcn i öppis darf wünsche', het der
Landstnrmma gseit u isch verdattered da-
gstange, .so wett i, so möcht i es Paar
Hose.' Marum itz grad Hose?' brüelct ne
der Houpme a. Wünschet doch öppis Bes
sers, imöszers! Aber warum itz Hose?'

.Wil i drum', het der Landsturmma
gseit, ,wil i drum, drum, eh, eh, wil i
drnm , i dieser , gmacht ha!'"

Drei Fuchsgeschichten
Lieber Nebelspalter!

Einc Zeitung an der Gotthard-Reuß
brachte von unsern Wiederholungsknrscn
die hübsche Anekdote! Die Mitrailleur-
compagnie nächtigt in der Göscheneralp
unter dcm Panschen der Gletscherbächc;
die übrigen liegen in Weissen und am
^mrtncllen-Berg. Unscre Soldaten siud
also zn Hanse. Einc seltene Tonnen
flnt uud Sichtigkeit zeigte ihnen die
Berge." Auf den Bergen liegen, unter

Bächen nächtigem nnd die Sonnen-
flut sehen nnd sich zu Hause fühlen
wem das nicht gleich einleuchtet! à»

Mißverstandene Zeichensprache
Ein Reisender komnit in ein Pariser

Restaurant und hätte über sein Leben
gern Champignons gegessen. Er verstand
aber zn wenig französisch, nm dic Pilzc
bestellen zu können. Da kam ihm ein
Einfall, er nahm ein Stück Papier und
zeichnete daranf die Form der Pilze.ài, Monsieur, oui Monsieur!" sagic
hierauf dcr .Uellncr nnd cilte diensteifrig
sort, um binnen wenigen Minnten mit
einem Regenschirm wieder zn erscheinen.'

l. Kapitel.
Madcimc Hopfstang crzählt im

Kreise ihrer Freundinnen: Was mir da
jüngst an eineni Herbstabcnd passiert ist!
^pazierc ich ganz allein in liefen
Gedanken an meine Lieben zn Hanse an
einem Waldrand. Es ist später Abend
und ein dichter Nebel umschließt mich
wie ein großer Schleier. Ta sehe ich
Plötzlich aus dem grauen Tnnst eine
lange, lange Gestalt ragen; wie ein
Phantom sah es aus. Mir wolltc das
Herz stillstehen; aber ich mnßte vorüber,
denn in den Wald zurückzukehren hätte
mich allzusehr verspätet, und sie wissen,
mein Mann Als ich ganz nahe an die
bestall herankam, wurde mein Grauen
noch größer, denn was Ivar cs? Ein
struppig aussehender Mann, den Hnt tief
in den Angen, auf diesem Hnte aber
noch heute überläuft es mich kalt
saß cin Ticr, cin großes nnd sicher
wildes Tier! Einen Angstschrei ausstoßen
und wie von Pipern gehetzt davonrennen
war eins, und es dauerte lauge, bis ich
mich von diesem Schrecken erholt hatte.

Ter ganze Brei's der Frenndinnen er¬

schauert und fühlt das unheimliche Grauen
mit.

2. Kapitel.
Herr K lein r n n d erzählt im Kreis

seiner Frennde: Was mir da jüngst an
cinem Herbstabend passiert ist! Spaziere
ich ganz allein in tiefen Gedanken an
meine Lieben zu Hause" usw., genau
so, wie im Kapitel 1.

3. Kapitel.
Der Iäger H e r z m a n n erzählt im

Kreise seiner Kollegen: Was mir da
jüngst an einem Herbstabend Passiert ist!
Ihr wißt, ich habe einen zahmen F u ch s.
Tas Tier hat mir schon manchen guten
Tienst getan. Jch nehme den Kerl mil
vvr Aufgang der Jagd, und er zeigt mir
alle Winkel an, wv etwa ein Fuchsbau
drin steckt. Tabei hat sich das Biest
angewöhnt, wenn das Anstehen lange dan-
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